
 

Information zum Datenschutz für Ehrenamtliche des BBV 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
mit der Wahl in ein Ehrenamt des BBV erhalten Sie auch zahlreiche Daten zur Ausübung 
Ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit. 
 
Es handelt sich dabei regelmäßig um Mitgliederdaten (Mitgliederliste des Ortsverbandes, 
Kontaktdaten des Ortsehrenamtes im Kreisverband, usw.). Zweck der Datennutzung ist die 
Mitgliederbetreuung und die Durchführung der Verbandsarbeit. 
 
Die genannten Daten erhalten Sie grundsätzlich unaufgefordert von Ihrer zuständigen BBV-
Geschäftsstelle.  
 
Sollten Sie zusätzliche Daten benötigen, so wenden Sie sich dafür bitte schriftlich unter 
Angabe des Verwendungszwecks an Ihre BBV-Geschäftsstelle. 
 
Die Ihnen im Rahmen der Verbandstätigkeit vom BBV übermittelten Daten unterliegen dem 
Datenschutz. Wir weisen Sie deshalb darauf hin, dass Sie die Daten ausschließlich im 
Rahmen Ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit im BBV verwenden dürfen. Die übermittelten Daten 
sind im Übrigen sicher vor dem Zugriff Dritter aufzubewahren. 
 
Die Daten sind nach Erreichung des jeweiligen Zwecks, spätestens jedoch bei Beendigung 
der ehrenamtlichen Tätigkeit unverzüglich zu löschen bzw. auf Verlangen herauszugeben. 
 
Die weiteren Einzelheiten der zu beachtenden datenschutzrechtlichen Verpflichtungen 
entnehmen Sie bitte der beigefügten Verpflichtungserklärung. Wir bitten Sie, diese zu 
unterschreiben und dem BBV wieder zukommen zu lassen. Erst dann können 
Mitgliederdaten an Sie übermittelt werden. 
 
 
 



 

Datenschutzerklärung  

Verpflichtung zur Vertraulichkeit und zur Einhaltung der datenschutzrechtlichen 

Anforderungen nach der Datenschutz-Grundverordnung (DS–GVO) 

Im Rahmen Ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit für den Bayerischen Bauernverband sind Sie mit 

der Verarbeitung personenbezogener Daten befasst. Sie sind verpflichtet, 

personenbezogene Daten nicht unbefugt zu verarbeiten. Personenbezogene Daten dürfen 

nur verarbeitet werden, wenn eine Einwilligung vorliegt oder eine gesetzliche Regelung die 

Verarbeitung erlaubt oder vorschreibt. Die Grundsätze der DS–GVO für die Verarbeitung 

personenbezogener Daten sind zu wahren; sie sind in Art. 5 Abs. 1 DS–GVO festgelegt und 

beinhalten im Wesentlichen folgende Verpflichtungen: 

Personenbezogene Daten müssen 

a) auf rechtmäßige und faire Weise und in einer für die betroffene Person nachvollziehbaren 

Weise verarbeitet werden („Rechtmäßigkeit, Verarbeitung nach Treu und Glauben, 

Transparenz”); 

b) für festgelegte, eindeutige und legitime Zwecke erhoben werden und dürfen nicht in einer 

mit diesen Zwecken nicht zu vereinbarenden Weise weiterverarbeitet werden 

(„Zweckbindung”); 

c) dem Zweck angemessen und erheblich sowie auf das für die Zwecke der Verarbeitung 

notwendige Maß beschränkt sein („Datenminimierung”); 

d) sachlich richtig und erforderlichenfalls auf dem neuesten Stand sein; es sind alle 

angemessenen Maßnahmen zu treffen, damit personenbezogene Daten, die im Hinblick auf 

die Zwecke ihrer Verarbeitung unrichtig sind, unverzüglich gelöscht oder berichtigt werden 

(„Richtigkeit”); 

e) in einer Form gespeichert werden, die die Identifizierung der betroffenen Personen nur so 

lange ermöglicht, wie es für die Zwecke, für die sie verarbeitet werden, erforderlich ist 

(„Speicherbegrenzung”); 

f) in einer Weise verarbeitet werden, die eine angemessene Sicherheit der 

personenbezogenen Daten gewährleistet, einschließlich des Schutzes vor unbefugter oder 

unrechtmäßiger Verarbeitung und vor unbeabsichtigtem Verlust, unbeabsichtigter 

Zerstörung oder unbeabsichtigter Schädigung durch geeignete technische und 

organisatorische Maßnahmen („Integrität und Vertraulichkeit”). 

Verstöße gegen diese Verpflichtung können mit Geldbuße und/oder Freiheitsstrafe geahndet 

werden.  Auch (zivilrechtliche) Schadenersatzansprüche können sich aus schuldhaften 

Verstößen gegen diese Verpflichtung ergeben.  

Die Verpflichtung gilt auch nach Beendigung der Tätigkeit weiter.  

Bei Fragen zum Datenschutz können Sie sich gerne an unseren Datenschutzbeauftragten 

unter Datenschutzbeauftragter@BayerischerBauernVerband.de wenden. 


